Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) 

Wissenschaftliche Tätigkeit

Im Zentrum der Arbeit des Präsidiums und der Abteilungen stand im vergangenen Geschäftsjahr

1. die Planung und Durchführung der 1. Schweizerischen Geschichtstage, die im März in Bern mit Unterstützung von VertreterInnen des Historischen Instituts der Universität Bern zum Thema «Zeiten des Umbruchs» stattfanden. Mit 43 Panels und knapp 700 TeilnehmerInnen war diese Tagung sehr erfolgreich.

2. die Weiterentwicklung des Projektes infoclio.ch zur Schaffung einer webbasierten Infrastruktur für die historischen Wissenschaften. Das Projekt wurde inzwischen in die Bildungs- und Wissenschaftsbotschaft 2008 – 2011 und in die Mehrjahresplanung der SAGW aufgenommen. Der Umsetzungsplan sieht ein Budget von 500'000 CHF pro Jahr vor. Der Start von infoclio.ch soll im Frühjahr 2008 erfolgen.

Tagungen

Zur Vorbereitung des Welthistorikertages 2010 in Amsterdam haben die Präsidentin und der Vizepräsident an der Tagung des Comité International des Sciences Historiques (CISH) in Beijing teilgenommen. Zwei von SGG-Mitgliedern vorgeschlagene Themen wurden ins Programm des Welthistorikertages aufgenommen.

Entwicklung der Gesellschaft 

Die Mitgliederzahl ist bis Ende September auf 1330 Mitglieder angewachsen, darunter 370 Studierende und 137 Kollektivmitglieder.

Publikationen

Die von der SGG herausgegebene Schweizerische Zeitschrift für Geschichte (SZG) ist wie immer regelmässig (viermal pro Jahr) erschienen. Die Beiträge der Schweizer Sektion am Deutschen Historikertag wurden in der Reihe ITINERA, dem Jahrbuch der SGG, publiziert. Die ITINERA soll künftig häufiger erscheinen.

Im Juli hat die SGG zusammen mit dem Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken ein Projekt zur Digitalisierung der Schweizerischen Zeitschrift für Geschichte (SZG) begonnen. Bis Ende März 2008 soll die SZG vollständig und inklusive ihrer Vorläufer (ab 1843) retrodigitalisiert und innerhalb des Projekts E-Archiving online publiziert werden.

Wissenschaftspolitische Aktivitäten

Die SGG hat sich auch in diesem Geschäftsjahr an verschiedenen wissenschaftspolitischen Aktivitäten beteiligt, darunter insbesondere an der Planung der SAGW Herbsttagung «Das digitale Gedächtnis der Schweiz: Stand, Herausforderungen, Lösungswege».

Das Geschäftsjahr 2006/07 war ein sehr intensives, arbeitsreiches aber auch erfolgreiches Jahr. Ohne die Unterstützung durch die Vizepräsidenten, die Generalsekretärin, den Quästor, die Abteilungen, die RedaktorInnen der Zeitschrift und die Mitglieder der SGG sowie durch die SAGW wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Herzlichen Dank.

Regina Wecker 

